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Neuenbürg.

Steinliefernngs-Arrord.
Die Amtskorporation hat die Lieferung beim. Be'sudr k>?r pro 1. April

1898/99 zur Unterhaltung der nachgenannten Bezirksstratzeu erforder¬
lichen Steine zu vergeben.

Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichs Verhandlungenan¬
beraumt und es oeschieht die V-raebuna in folgender Weile:

Straße. Markung Gesteinsart Bedarf
cbm.

I. Am Mittwoch den 2 . März 1898,
morgens 7 ' /, Whr

in Weuenbürg auf dem Watyaus
von Neuenbürg bis Neuenbürg Porphy-lcholt-r 1 Waggon

Langenalb ab Bahnhof Neuenbürg
(Marxzeller Straße)

Gräfenhausen Porphyrschotter 3 „
ad Bahnhof Neuenbürg

Arnbach Porphyrschottec
Kalksteine io „
ab Bahnhof Neuenbürg

Schwann Kalksteine 2 „
ab Bahnhof Neuenbürg

Conweiler desgl. 5 „
von Schwann nach Schwann blauer Muschelkalk 3 ebw j

Herrenalb Conweiler oto.
Feldrennach dto. 24 ;
Neusatz dto. 14
Rothensol dto. 6

von Schwann nach Schwann dto. 40
Dennach Dennach dto. 12

von Schwann nach Schwann blauer Muschelkalk 12
Feldrennach Feldrennach dio. 10

von Schwann nach Schwann dto. 10
Ellmendingen Ottenhausen KalksteinevomFrohnberg 10

Oberniebelsbach „ vonNieblcsbach 26 s
Unterniebelsbach „ vomFrohnberg 20

von Neuenbürg nach Arnbach blauer Muschelkalk 50
Weiler und Arnbach Ottenhausen dto. 21

Niebelsbach
vom Riegertswasen Gräfenhausen dto. 21
zur Gräsenhäuser

Ziegelhülte
vom Riegertswasen Gräfenhausen dto. 40
nach Gräfenhausen

bon Neuenbürg nach Gräfenhausen dto. 42
Birkenfeld Birkenfeld dto. 99

von Neuenbürg nach Neuenbürg dto. 19
Liebenzell Waldrennach dto. 33

Sandsteine 12
von Neuenbürg nach Neuenbürg blauer Muschelkalk 36

Unterreichenbach Waldrennach dto. 7
Engelsbrand dto. 38

Sandsteine 20
Salmbach blauer Muschelkalk 5
Grunbach dto. 35

Sandsteine 5
von Calmbach nach Calmbach blauer Muschelkalk 8 Waggon-

Würzbach Porphyrschotter 10 „
ab Bahnhof Calmbach

II. Am Mittwoch den 2 . März 1898,
mittags 12 ' /, WHr

in Kerrenalb auf dem Wathaus
von Schwann nach Neusatz Sandsteine 20

Herrenalb
von Herrenalb nach Herrenalb Todtliegendes 28

Bernbach Bernbach dto. 43
Den 18. Februar 1898. Oberamtspflege:

Kü bl er.

Revier Calmbach

Steugen-Derkliiis.
Am Mittwoch den 2. März d. I ..

mitttags 12 Uhr
werden auf dem Rathaus in
Calmbach:

75 Baustangen II. Klasse
aus Abt. II 4 Viehtrieb wegen nicht
geleisteter Bezahlung wiederholt ver-
kauft.

Engelsbrand.

Ixsd-Vtrioichtilng.
Am Dienstag. 1. März,

vormittags 10 Uhr
wirddiehiestgeGemeinde»

jagb au»dem Rathause hier vergeben,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 23. Februar 1898.
Schultheißenamt.

Schar ble.

Dobel.

Hrennholj-Dkrliauf
am Donnerstag den 3 März,

nachmittags2 Uhr
verkauft die Gemeinde(Klostcrsette)
auf dem hiesigen Rathaus aus den
Abteilungen Kompaniebuckl. Groß-
loh. Unteres Kleinloh. Fafftwäldle.
Zcllmark und Waldenmaier:

60 Rm. buchene Scheiter,
116 „ tannene Sch-iter,
23 „ buchene Prügel,
56 « tannene Prügel.

Den 25. Februar 1898.
SchuUheißenamt.

Schuon.

Wrivat - Anzeigm.
Enzthal.

Ein durchaus tüchtiger

SägenfeNrr,
welcher auch im Stande ist, kleinere
Reparaturen im Sägewerk zu er¬
ledigen. kann sofort eintrelen bei

Fr . Erhard. Säaewerkbesitzer.

WWnlchliU'Gesilch.
Ein kräftiger Junge kann sofort

oder später eintreten bei
Gottlob Bott, Wagner,

Pforzheim.

Langenbrand.

Dir h markt.
Montag den 28 . Febr . d. I.

Gemeinderat

Für die Schultherßenämter empfiehlt
Formulare

zu An- und Abmeldung Militär¬
pflichtiger,Auszüge aus der Rekrutier-
ungsstommrolle C . Meeh.

Neuenbürg , den 24. Februar 1898.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer liebenHvLilis
sagen wir allen unfern besten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Beichle's Witwe

-WIM . SeLQSiÄsr,
HG vii » Kira88l »» i««HunK

Pforzheim, Hröprinzenstraße 10—12,
gegründet 1868.

Wedeutendes Lager in den besten Sorten

ttkvinl »« 88i8 « 8»vr HVvL » v
von A 33 .— bis ^ 160 . — p o 100 L'ter. Besonders aufmerksam
mache au' eine größere V >-Iie 1895er Markgräfler und 1895er
Barnhalter . Ausländische Berschnittweine verzollt franco hier
von c/tb 50 .— p' v 100 L'irr »o.

Ab,olute Garantie für Naturreinheit. Proben stehen gerne zu
Diensten.
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R 8clmeil1er.
Ecke Markt« n, WOng kkürrKkim.

Anerkannt größte, besteu. uuerreivdl billigste Bezugsquelle
m

msiäsrstoHs » ,
Kettbarchenten, Seitfeder«» Kölsch» Weistmare«,

Hase«- «. Schürzenzeugte«. Hemde«- «. Unterrockstanelle«,
Gardine«» Tisch- und Kettdecken, Ketttüchern, Kurkins

«nd alle« sonstige« Manufaktnrmare «.

Schwarze Kaschmiresu. schwarze gemusterte Kleiderstoffe
in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtung von EO rH an per Meter

in nur reinwollene » bewährten Dualitäten! Feste Preise!

Neuenbürg.
Bringe hiemit dem lit Publikum von hier und Umgegend, für die

bevorstehendeFrühjahr- und Sommer-Saison mein reichhaltiges Lager
in allen Neuheiten in:

Tuch, Buckskin, Cheviots
in empfehlenswerte Erinnerung. Zugleich empfehle ich mich zur An¬
fertigung von

Herren- nnck Lnaböll-Lnrügen
bei pünktlichster und billigster Ausführung. Ferner gebe ich;emige fertige

Konfirmanden- und Kinder-Anzüge,
sowie eine Partie Arbeits -Kleider zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

HLIIsr,
, luoli - Ullä LIsiäsr-lrssodM.
> M . Auch nicht bei mir gekaufte Stoffe werden pünktlichst verarbeitet

Vorschuß-Verein Pforzheim,
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Des Rkchkrnoa-'Abichlusses wegen ist unser Geschäftszimmer am
LSV" Montag de« 28 . Februar

von nachmittags 1 Uhr ab

K' V 8 « ZS I « 8 8 VSS.

Itulienizedv , Krieeln8edv unä 8puni8ebe
irob

2um Verschnitt der 97sr 'Weine vorzüglich Zceignot, sorvio alle
übrigen la - u ^ nslänckisvüe Weiss - , Kot- , sorvio Dessert - u.
lUeüieinnI-Weine , Kirseürvnsser , Uentseüe u kranxosisetie
(lvAnaes , DNV86Ü6886NL6N ollorieroii unter karilntie kür keiulicit

2u dilliAstcn Lrciscn.

krsur kischer L 6ie., Larisrnks,
italienisches, Kriectzisetzesu. 8paüiselie8 lVein- u. Vranken-Importgeseliatt,

Xelierei - ienenbürK,
6 . 8eüiliivK , Lükcrmoistcr in kieuenbürg,Vertreter:

bei velebem aued kcndenu kreislisten2u baden sind.
^ nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken be-

»IVLNV zogen — schwarz, weiß und farbig, von 60 ?kg. bis
Nk. 18.65 p. Meter — glatt , gestreift, karriert, gemustert, Damaste re. (ca. 240
versch. Qual, und 2000 versch. Farben , Dessins re.) porio- uns rtsusrkrsi in, Usu».
Muster umgehend, vuecbroknlttl. t.sgoe: cs. 2 IMIIionon Mstor.

K. üsimsdsrA's Zsiäsll-k'LbrLsii («- «- >-- »°i ) 2üriok.

macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Kenlnsr ' s IVivbse in roten Dosen erzeugt auch auf fettem Leder wieder Pracht«
: vollen Glanz.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger  und die Firma des
Fabrikanten Oarl Osiilnvi- in cknvxpinKvn. .

Ottenhausen.
8—9000 Stück

alte Ziegel
verkauft Freitag den 4. März, nach¬
mittags2 Uhr

Fr . Tischhanserz. Adler.

Formulare
zu

Schulgeld Einzugs-Register,
Schul-(Zkugnis)Tabcllen,
Schülcrübergabescheinen,

Schulvecsäumnis Abrüge-Register,
Neglekten-Verzeichnisse,
Schulwochenbüchern,

letztere in gutem Einband, hält em¬
pfohlen

ß. Weeh.

Calmbach.

Verkauf.
Wegzugshalbcr verkaufe sofort bis

längstens Montag: 2 neue trans¬
portable Waschkessel und Futter«
schneidmaschine; ein Gasschneidzeug

,—2" u. sonst noch versch.Werkzeug.
Ulr. Höhle, Mechaniker.

N eu c n b ür g.

Hoitesdienste
am Landesbutztag , den 27. Februar.

Predigt vorm. 10 Uhr (5. Mose
11,26- 28 ; Lied Nr. 286) : Dekan UPI.

Predigt nachm. 1'/, Uhr l.Joh -12 ,SS—3S,
Lied Nr. 327) : Stadtvikar Loblch.

Am Landesbußtag Abendmahlsfeier.
Mittwoch, den 2. März, abends

7»/, Uhr Bibelstunde.

Aus Stadt, 8
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Au- Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . 26 Febr . Uns Schwarz.
Mder umschlang heute mit Neckar -. Donau -,
ctzast- und Taubergrund wieder das sympathische
Band der Feier des Geburtsfestes Sr
Majestät unseres Königs  in altgewohnter
Weise. Die Feier wurde in der Frühe durch
Böllerschüsse cingeleitet . bald auch zeigte sich an
den öffentlichen Gebäuden wie an mehreren
Pcivalhäusern Flaggenschmuck . Der feierliche
Kirchgang  fand um 10 Uhr vom Rathaus aus
j„ stattlichem Zuge statt Dekan Uhl hielt
unter Zagrundlegung des von dem Könige selbst
erwählten Texteswort : 1 Mose 32 26 : „Ich
lasse dich nicht, du segnest mich denn - . die in
haltlich umfassende und anregende Festpredigt.
Um I Uhr mittags versammelten sich im Saale
des Gasthofs zur „Sonne-  Beamte und Bürger
der Stadt und Umgebung , etwa 60 an der Zahl,
zum Festessen.  Den Gefühlen der Ver-
sammlung gab Hr . Oberamtmann Pf lei der er
in trefflicher Rede Ausdruck : Der Redner be-
tonte, daß Seine Majestät bei der Thronbesteig¬
ung am 6. Okt. 1891 gelobt haben , die Ver.
saffung des Landes getreu zu wahren , Gottes
furcht und Frömmigkeit zu pflegen , den Armen
und Schwachen ein warmer Freund und Helfer,
dem Rechte allezeit ein eifriger Hüter zu sein
und die Stellung als Regent eines deutschen
Staats in unerschütterlicher Treue zu den Ver¬
trägen, die unser großes deutsches Vaterland
begründeten, wahrzunehmen . Die letzten Jahre
haben gezeigt, daß der Landesherr dieses wahr-
Haft königliche Programm in die That umgesetzl
und sein hohes Versprechen furchtlos und treu
gehalten habe. Insbesondere hob der Redner
hervor, wie unser König seinen Ruhm und Stolz
darein setze, mit seinem Volke im Frieden zu leben,
wie er die Anliegen seiner Unterkhanen in allen
Fällen aufs wohlwollendste prüft und wo es
gelte, großes Unglück, wie die Gewittcrkatastrophe
im vorigen Sommer zu lindern und Staats -
Hilfe einzuleiten, voransteht ; ferner wie König
Wilhelm mit dem Oberhaupt des Reiches , unserm
Kaiser und seinem Haus eine wohlthuende herz¬
liche Eintracht pflegt . Der Redner schloß mit
dem Wunsche, daß auch künftighin ein glücklicher
Stern über unserem Königshause walten und
daß unserem Württemberger Volk die weise
Regierung seines Königs lange erhalten bleiben
möge. In das auf den König ausgebrachte
Hoch stimmte die Festoersammlung begeistert ein.
Herr Forstrat Graf v. Uxkull  feierte in dem
zweiten Trinkspruch in warmempfundenen Worten
die Königin Charlotte als echte Landesmutter,
deren hohe Pflichten sie als Protektorin so
vieler Wohlthängkettsanstalten , die Redner in
der Lage wäre , einzeln auszuzählen , mit großer
Hingebung beihätigt . Mit dankbaren Gefühlen
stimmte die Festversammlung in das 3 fache
Hoch auf unsere Königin Charlotte ein. Im
Anschluß daran wurde auf Anregung des Hrn.
Oberamtmann ein Glückwunschtelegramm an
Seine Majestät abgesandt . Um die Königs-
geburtstagsfeicr zu einer bürgerlichen zu gestalten,
hatten die hiesigen Vereine zu allgemeiner
geselliger Vereinigung auf den Abend eingeladen.
Die hiesige Feuerwchrkapelle eröffaete dieselbe mit
Mem schneidigen Marsch ; der Vorstand des
Kriegervereins, Herr A. Bleyer,  begrüßte die
zahlreich Erschienenen , worauf der Dirigent des
Ltederkranzes, Herr Schramm,  einen mit Bei¬
fall und Begeisterung aufgenommenen Trink-
fpruch auf Seine Majestät unfern König aus-
brachte. Herr Oberamlmann Pfleiderer  brachte
bas vom Kabinet Seiner Majestät des Königs
abends eingetroffene Antwort - Telegramm zur
Kenntnis der Versammlung , was jubelnde Be¬
geisterung hervorrief . Das Telegramm lautet:
»Seine Königliche Majestät haben die von Ihnen
^ der dortigen F -stversammlung zu Aller-

ihrem Geburtsfest dargebrachlen Glück¬
wünsche wohlwollend entgegenzunehmen geruht
und lassen für die hiedurch bethätigte Aufmerk¬
samkeit gnädigst danken. - — Unsere Königs-
^ "Etagsfeier nahm so unter Rede und Gesang
und den schönen Weisen der Ffftkapelle den

dem Geiste der Vaterlandsliebe
durchdrungenen Verlauf.

Calw,  24 . Febr . Pastor Rochat aus
Lize-Seraing in Belgien hielt gestern abend im
hiesigen Vereinshaus einen Vortrag über „die
Evangelisation in Belgien .- Der Redner sprach
von schönen und gesegneten Erfolgen , welch?
dieses seit mehreren Jahrzenten dort betriebenen
EvangelisationSwerk aufzuweisen hat . Es zeige
sich dies namentlich in den neuerdings sehr
zahlreichen Kirchen und Schulhausbauten , sowie
in der Verbreitung der Bibel . Man will hie¬
durch das Volksleben in gute Bahnen leiten
und durch Wort und Werk echtes geistiges Leben
pflanzen und pflegen Der Bibelverbreitung
sei namentlich auch durch die Weltausstellung
in Bcüss l großer Vorschub geleistet worden.
Da die Boten des Evangeliums in Belgien
vornehmlich unter den dortigen Grubenarbeitern
ihr Werk treiben , so hat Pastor Rochat seinen
mit großem Interesse aufgenommenen Vortrag
durch ca. 12 gut wirkende Lichtbilder aus dem
Leben der Kohlenarbeiter veranschaulicht . Die
eingegangenen Beiträge sind für das Evangeli
sationswerk in Belgien bestimmt.

Eb Hausen,  21 . Febr . Am Sonntag
nachmittag versammelten sich im Gasthaus zum
Waldhorn die Vorstände oder Vertreter , sowie
weitere Mitglieder der verschiedenen Orts-
kriegervereine  des Bezirks Nagold.
Der Antrag , sämtliche Octsver . ine möchten sich
zu einem Bezirksverband  zusammenthun.
wurde mit großer Stimmenmehrheit angenommen.
Ueber einen weiteren Vorschlag , betreffend die
Gründung einer gemeinschaftlichen Sterbekasse
für sämtliche Mitglieder von Knegervereinen
des Bezirks , erfolgte kein endgültiger Beschluß,
vielmehr wurde der Gegenstand bis zu einem
im Laufe dieses Sommers statifiudenden Bezirks
kriegertag zurückgestellt . Am Schluß der
Verhandlungen gedachte der Bezirksobmann des
Gauverbondes , Herr Stephan Schaible  von
Nagold , der Fürsorge für den württembergiichen
Krregerbund , welche der hohe Protektor desselben,
Kö n t g W i l h e l m II . , stets angedeihen lasse,
und forderte die Anwesenden zu einem dreimaligen
„Hoch " auf denselben auf , in das die Ver-
sammlung mit Begeisterung einfiel . Die
Verdienste , die sich der greise Ehrenpräsident
des würtlemb . Kriegerbundes . PrinzHermann
zu Sachsen - Weimar,  um die Kriegervereins¬
sache erworben , wurden von Herrn Oberförster
Weith,  Vorstand des Altensteiger Krieger-
vcreins , gebührend gekennzeichnet. Das auf den
Prinzen ausgebrachte „Hoch- fand ebenfalls ein
brausendes Echo bei allen Anwesenden.

Neuenbürg,  26 . Febr . Dem heutigen
Schweinemarkt  wurden ca. 50 St . Milch-
schweine zugeführt , welche zu 21 — 24 /̂s Mark
Absatz fanden.

Deutsches Weich.
Förmlich im Galopp hat der Reichs¬

tag  am Mittwoch das umfangreiche Extra-
ordinarium des Militäretats  und damit
den letzteren überhaupt erledigt . Die meisten
Etatspositionen passierten debattelos die zweite
Lesung , die bei einzelnen Positionen entstandene
Diskussion aber gestaltete sich kurz und unerheblich.
Im fiebrigen gelangten die Forderungen des
Extraordinariums fast durchgängig nach den
Kommissionsvorschlägen , die wiederum nur eine
unwesentliche Abschwächung der ursprünglichen
Regierungssorderungen selbst bedeuteten , zur
Annahme . Am Donnerstag hielt das Haus
einen „Schwerinstag " ab.

Berlin,  22 . Februar . Ueber die
Diätenzahlung an Reichstags m i t-
glieber  tauchen in einzelnen Blättern immer
wieder Nachrichten auf , nach denen möglicherweise
solche Diäten künftig unter bestimmten Beding-
ungen — z. B . Aenderung des Reichswahlgesetzes
ujw . — gewährt werden würden . Wir möchten
dem gegenüber daran erinnern , daß der Bundesrat
im Juni 1897 die Resolution des Reichstages
bezüglich der Diätenbewilligung abge 1 ehnl
und hievon dem Reichstage alsbald Kenntnis
gegeben hat . Neuerdings hat sich weder das
Reichsamt des Innern noch der Bundesrat mit
dieser Frage beschäftigt . Im Reichstage selbst

s ist dieselbe bekanntlich auch nur vorübergehend

berührt worden , ohne daß es zur Beschlußfassung
einer abermaligen Resolution gekommen wäre.

In der Budget - Kommission des
Reichstages  hat am Donnerstag die Berat¬
ung der Flotten Vorlage begonnen . Damit
tritt die alle übrigen G .'genstände der gegen¬
wärtigen Se sion an politischer Bedeutsamkeit
überragende Vorlage von neuem in den Vorder¬
grund des öffentlichen Interesses.

Die Weiterreise der Kreuzer „Deutsch¬
land-  und „G e f i o n - nach Ostasten vollzieht
sich immer w cder unter Verzögerungen . So
ist von den beiden Schiffen auch die Strecke
C ylon Singapore mit mehrtägiger Verzögerung
gegenüber den ursprünglichen Dispositionen
zucückgelegt worden . Am Mittwoch Nachmittag
traf die „G fiou - in S i n g a p o r e ein . am
nächsten Morgen langte dann auch die „Deutsch,
land - in dem genannten Hafen an . gefolgt von
den ebenfalls auf der Fahrt nach China befind¬
lichen russischen Kriegsschiffen „Sffsoi Weliki-
und „Navarin .-

Dte durch die Blätter gehende Nachricht,
daß Kapitän zur SeeRosendahl zum Gouverneur
von Kiaotschau  ernannt sei , «st nicht zu¬
treffend . Der „Mar .-Pol . Korresp .- zufolge ist
noch keine Kabmelsordre darüber erschienen.

Jeder Zeitungsleser erinnert sich noch des
peinlichen Vorfalls vom letzten Spätsommer , der
zwischen dem Darmstädler und dem Karls¬
ruher Hof,  bezw . dem russischen Kaiser und
dem Großherzog von Baden gespielt hat , indem
die Anzeige eines Besuchs des letzteren in Darm¬
stadt von dem Zaren mit einer derben Absage
beantwortet wurde , welche dann in dem Hofbe-
rieht der Karlsruher Zeitung veröffentlicht wurde.
Ohne Zweifel infolge des Eintretens des deut¬
schen Kaisers für seinen Oheim , den Großherzog
von Baden , hat aber der Zar durch die Er¬
nennung eines eigenen Gesandten in Karlsruhe
den peinlichen Vorfall wieder ausgeglichen , und
nun ist auch das großh . htssische Paar letzter
Tage in Karlsruhe gewesen , um dort einen Be¬
such abzustatten , und so wäre also Friede und
Freundschaft wieder hergestellt.

Württemberg.

Mit Note des Königl . Staatsministeriums
vom 22 . Februar ist dem Präsidium des ständischen
Ausschusses der Entwurf eines Gesetzes, betreffend
das kirchliche Gesetz über Ausübung der
landesherrlichen KirchenregimentS-
rechte  im Falle der Zugehörigkeit des Königs
zu einer anderen als der evangelischen Konfession,
zur Einleitung der Beratung in der Stände-
versammlung , zunächst der Kammer der Abge¬
ordneten , zugegangen.

Unter den mannigfachen Schwierigkeiten»
welche sich der Verfassungs re Vision  in
Württemberg entgegenstellen , ist eine der schwer¬
wiegendsten die sogenannte Paritätsfrage.
Evangelisch kirchliche Kreise hatten schon vor
Monaten verlangt , es sollten vier evangelische
Prälaten in der Kammer der Standesherrn Platz
finden und demgemäß auch zwei Vertreter der
katholischen Kirche. Dieser Wunsch der evang.
Landessynode wurde aber abgelehnt , es sollen
nach dem Entwurf und den Kommijsionsbeschlüssen
nur 2 bezw. 1 Vertreter der beiden Kirchen in
die I . Kammer kommen. Die Kommission hat
aber auch beschlossen, statt der vorgeschlagenen
8 Mitglieder des ritterschaftlichen Adels nur 6
in die I . Kammer überzuführen . Die über¬
wiegende Mehrheit der Mitglieder der Kammer
der Standesherrn ist aber katholisch und da in
nicht allzulanger Zeit auch sämtliche Prinzen
des k. Hauses der katholischen Konfession ange¬
hören werden , so wird die katholische Mehrheit
in der I . Kammer eine dauernde sein , wenn man
nicht dem oben erwähnten Wunsch der evang.
Landessynode Rechnung trägt . Hiezu ist aber
weder oie Vol .kspartei noch das Zentrum ge¬
neigt , und nun ergiebt sich in weiten evang.
Volkskreisen die Forderung , es sei lieber ganz
auf eine Verfassungsreform zu verzichten , die
den Evangelischen ihre sichere Vertretung in der
II . Kammer nehmen und dafür dem kath . Ober¬
haus die verfassungsgemäßen Rechte vermehre«
will , ohne vorher für Herstellung der Parität



148

in demselben Vorsorge getroffen zu haben ; denn
angesichts der kath . Thronfolge könne und dürfe
man auf die in unserer jetzigen Verfassung ge-

g -benen evang . Garantien nicht verzichten , ohne
daß in der neuen Verfassung für reichliche Kom¬
pensationen gesorgt würde . Derartige , kon
feistonell zugespitzte Forderungen fallen bei
unserer evang . Landbevölkerung auf keimfähigen
Boden.

Stuttgart , 24 . Febr . In dem Befinden
des Herrn Staatsministers der Finanzen Dr.
v . Riecke ist , wie der „ Schw . Merk . " mitteilt,
seit einigen Tagen ein nicht unbedenklicher
Sckwächezustand eingetreten . Doch ist die
Hoffiung nicht aufzugeben , daß die Kräfte sich
Wieder heben und weitere B sserung eintrele.

Stuttgart.  Die wertvolle Schmetter¬
lings ' und Käfersammlung des hier verstarb.
Fabrikanten I Sche ' ffele ist aus der Nachlaß¬
masse für r . 1200 Mk . verkauft worden.
Während ein Teil hier bleibt , kommen andere
Teile nach Berlin uud Eßlingen . Die in einer
langen Reihe von Jahren zusammengebrachte
Sammlung enthielt u . A . in 389 versch . Arten
Carabiden , 35 Goliathiden in 4 versch . Arten
(darunter 3 Goldatlas ) , 3700 württemb . Käser
in etwa 850 verschiedenen Sorten und etwa
1500 exotische Käser in 567 verschiedenen Sorten.
Es ist zu bedauern , daß die Sammlung nicht im
Ganzen , etwa an ein Institut verkauft werden
konnte.

In Stuttgart,  wo schon seit längerer
Zeit die Toxameter -Droschken eingeführt sind,
die zuerst Berlin hatte , und die bekanntlich
durch einen umlaufenden , von den Rädern
getriebenen Zeiger den zurückgelegten Weg und
die Taxe angeben , so ist nun ein weiterer Schritt
geschehen . Seit kurzem sind unter den Droschken
auch sog Automobile ausgestellt Motordroschken,
mit Toximeler -Etnrichtung versehen . Sie haben
4 Pterdekräste und fahren in der Stadt in
Trabgeschwindigkeit , außerhalb schneller ; schon
durch die keinem Pferd erreichbare Gleichförmigkeit
der Fortbewegung legen sie größere Strecken in
kürz rer Zeit zurück . Die Taxe ist die gleiche
wie bei Pterdedrojchken . Stuttgart ist die erste
deutsche Stadt , die diese Neuerung eingeführt hat.

Cannstatt.  19 . Febr . Aufsehen erregt
die Konkurseröffnung gegen den als flüchtig
bezeichneten Goldwarenhändler Karl Holl,
der als „Fabrikant " die Spalten der illustrierten
Zeitungen mit seinen Anzeigen füllte , bis die
Gerichte ihm diese Bezeichnung unter Straf-
veriällung untersagten . Der jetzt Flüchtige
läßt neben 4 Kindern aus zwei Ehen eine Braut
und einen betagten Vater hier zurück , der nun
schon den zweiten Sohn auf gleiche Weise
scheiden sehen mußte . (Hr . Holl seu . hat
bekanntlich tm Herbst 1896 in Neuenbürg einen
Vortrag üder .Weinverbesserung gehalten . D . Red .)

Nürtingen,  20 . Febr . Auf Ver-
anlossung des hies . Gewerbcvereins hielt der
Sekretär des Verbands württembergifcher Gewerbe-
Vereine , Dr . Trüdinger  aus Stuttgart,
gestern in der Sonne einen Vortrag über das
neue Handwerkergesetz.  Nach einer warmen
Begrüßungsansprache des Landtagsabgeordneten
Gabler begann Redner , der zur Einleitung auf
die Bedeutung des Gesetzes für den Handwerker¬
stand hinwieS . Das Gesetz werde zwar nicht
jeden befriedigen und es werden noch manche
Wünsche übrig bleiben , es enthalte aber auch
viel Gutes und werde , wenn richtig ausgenützt,
auch viel Gutes wirken . Der Handwerker möge
aber nicht von der Regierung zu viel erwarten,
sondern selbst Hand anlegen ; der Gesamtstand
müsse seine Kraft zusammenfassen und seine
Glieder müssen Schulter an Schulter für seine
Existenz kämpfen . Die Förderung des korporierten
Geistes sei auch die Idee des neuen Gesetzes.
In überzeugender Weise führte sodann Kaufmann
Gem .Ral Motz hierauf aus , daß das Haupt¬
gewicht des Gesetzes in den Handwerkerkammern
liege , und daß es deshalb Pflicht aller Hand¬
werker sei, sich dem Gewerbeverein anzuschließen.
Diesen Ausführungen schlossen sich auch der
Vorsitzende , sowie Stadlschultheiß Baur mit
eindringlichen Worten an.

Mergentheim , 24 . Febr . Leider wurde
hier die Faschingsfreude durch einen bedauer-
lichen Unfall getrübt . Nachdem der Masken-
umzug vorüber war , trieben sich einzelne Gruppen
maskierter junger Leute in den Straß -n und
Häusern umher . Ein Harlekin schlug dabei
einen 14 jährigen Realschüler mit der Pritsche
so wuchtig in das linke Auge , daß dasselbe
sofort auslief . Der bedauernswerte Junge , der
in einigen Wochen konfirmiert werden soll,
wurde in eine Augenklinik nach Würzburg
verbracht.

Anstand
Der Zola -Prozetz.

Unter dem tosenden Belsall der Anwesenden,
von Offizieren und Anhängern der berüchtigten
Patrioten -Liga ist Zola am Mittwoch von dem
Schwurgerichte wegen Verleumdung des Kriegs¬
gerichts . das im Prozeß Esterhazy Recht sprechen
sollte , zu dem höchsten Strafmaße , einem Jahr
Gefängnis , verurteilt worden . Zola hotte in
seinem offenen Briefe , der mit den Worten
anhob : „Ich klage an, " den Kriegsmimster,
den Generalstabschef , den Ministerpräsidenten
und schließlich auch das Kriegsgericht im Prozeß
Esterhazy beschuldigt , daß sie die Wahrheit unter-
drückten . Die Regierung hielt es für taktisch
klug , nur wegen Verleumdung des Kriegsgerichts,
dem Zola nachgesagt hatte , daß cs auf höhern
Befehl Esterhazy ireigesprochen habe die Anklage
zu erheben . Den höhern Befehl konnte Zola
natürlich nicht beweisen , und so ist er formell
wenigstens mit Recht verurteilt worden . Es
ist aber der Verteidigung gelungen , eine ganze
Menge Dinge an den Tag zu bringen , die
zeigen , daß Dretsius nicht nur fast gewiß un-
gesetzmäßig , sondern daß er wahrscheinlich auch
unschuldig verurteilt worden ist.

Der Zola Prozeß war mehr ein Spektakel-
stück als eine sachgemäße Gerichts Verhandlung.
Der Vorsitzende hatte von vornherein erklärt:
„Von dem Dr «Yfus -Pcozeß wird nicht gesprochen !"
Trotzdem ist die längste Zeit über nichts anderes
geredet worden , und der Vorsitzende erinnerte
sich seines Vorsatzes immer nur dann , wenn es
galt , unbequeme Beweise abzuschneiden . Dies
geschah namentlich jedesmal , wenn ein Zeuge
erklären sollte , ob dem Kriegsgerichte im Falle
Dreyius hinter dem Rücken des Angeklagten
geheime Schriftstücke vc» gelegt worden seien,
was in jedem Staate mit geordneter Rechtspflege
hinreicht , um das Verlangen nach Revision des
Prozesses vollauf zu begründen . Theatralisch
war insbesondere das Auftreten der Generale.

General Pellicux macht sich mit der Behauptung,
daß er eine zwei Jahre nach dem Drey ' us-
Prozeß aufgetauchte , für die Schuld des Dreyius
sprechende Visitenkarte gesehen habe , zum VolkS-
helden ; der Generalstabschef Boisdrffre ruft vor
den 12 Geschworenen aus : „ Entscheiden Sie
darüber , ob ich noch länger an der Spitze des
Generalstabes bleiben soll !" Der Major
Esterhazy endlich , der Mann mit der trüben
Vergangenheit , der den Ulanenbrief geschrieben
und dessen Handschrift eine so verblüffende
Aehnlichkeit mit der des berühmten Boröereau
aus dem Dreysus Prozesse hat und dem , wenn
es ihm an den Kragen gehen soll , verschleierte
Damen zu Hilfe kommen , er hüllt sich, froh der
liebevollen Schonung seiner Vorgesetzten , allen
Fragen gegenüber in verächtliches Schweigen.
Und die Menge vor dem Gerichlsgebäude ruft:
„Hoch Pellicux hoch Esterhazy , hoch die Armee !"
Was die Armee als solche mit dem Glauben

einiger Leute zu thun hat . daß in dem Dreyius-
Prozeß nicht alles mit rechten Dingen zugegangen
sei , ist selbst dem Regierungsorgan „ Temps"
unklar geblieben , das sich deutlich wegen der
Rolle der Generale besorgt zeigt.

Mit dem Spruche der Geschworenen ist die
Sache natürlich noch lange nicht zu Ende . Zola
wird wahrscheinlich wegen der mancherlei Unreg l
Mäßigkeiten in dem Verfahren die Revision bei
dem Kassationshofe einlegen . Auch wenn es
der Regierung in den bevorstehenden Kammer-
debatlen gelingt , ihre Position so zu stärken,
daß sie sich wenigstens bis nach den Wahlen
Ruhe erzwwgt , wird die mit so vielen Zwei¬

deutigkeiten umgebene DreykuS -Sache nicht
von der Tagesordnung verschwinden , bis grijßm
Klarheit geschafft ist.

Ob und wieweit der Zola - Prozeß den
Pariser Handel  beeinträchtigt hat , darüber
hat der „ Figaro " eine Untersuchung veranstalt -t.
Der Import hat im Januar d. I . gegen den
vorjährigen Januar zugenommen , der Export
um fast 2 Millionen abgenommen Die großen
Geschäfte haben wenig gelitten , die R staurateule
eine Einbuße von 25 Proz . gehabt . Die ZH
der Fremden hat sich nicht vermindert , aber dir
reichen Vergnügungsreisenden fehlen

Zwischen England undFrankreich
schienen sich eine Zeit lang im Niger -Gebiek

ernstliche Zerwürfnisse vorzubereiten . Doch
gewinnt es gegenwärtig wieder den Anschein
als würden die westafrikanischen Fragen rinr
baldige und friedliche Regelung zur Zufrieden¬
heit beider Teile finden.

Einer Nachricht der „ Times " zufolge soll dir
Antwort , welche Rußland der  chinesischen
Regierung  auf ihr Ersuchen erteilt Hot,
Rußland möge die Versicherung erneuern , doß
es sich nach Ablauf des Winters aus Poq
Arthur zurückziehen werde , nicht beruhigend

lauten . Rußland bemerkt darin , seine Schiffe
würden länger , als ur ' pcünglich geplant um,
in Port Arthur verbleiben , da die Zurückziehung
den Interessen Chinas und Koreas zuwider wäre.

D ' ese Antwort betrachtet die chinesische Regierung
als erne Andeutung , daß aus der zeitwchn
Ucberwinterung der Fiotle eine dauernd!
Besetzung werden wird.

Aus Persien  verlautet , daß ungeiühr
10000000 Pfd . Sterl ., welche sich beim Tod!
Najr Eddlns  im Schatze befanden , spurlos
Verschwunden sind.

Telegramme.
Berlin,  25 Fcbr . Die württ . Paradi

aus Anlaß des Geburtstages des  Königs
von Württemberg  rief die 4 Kompagnie
(württ .) des Eisenbahnregiments Nr . 2 unier
dem Befehl des Hauptmannns F yerabend HM
Vormittag um 12 Uhr auf dem Kasernenhosr
zusammen . Erschienen waren der Brigade-
kommandeur mit dem gesamten O ' fiz ' erskochi
sowie olle hier anwesenden württemb . OfijlM.
Der General hielt eine kurze Ansprache , die in
einem 3 ' achen Hurrah auf den König von
Württemberg ausklang . Die Musik spielte hin¬
auf die Nationalhymne . Nach einem Paradrinarich
sammelten sich die Mannschaften zu einem F st-
essen in der Kaserne . Die Kaserne und dtt
Militäreisenbahnhof hatten Flaggenschmuck in
preußischen , deutschen und württemdergischen
Farben angelegt . Die Kaserne ist außerdem mit
Blumengewinden geschmückt.

Berlin,  25 . Febr . Der „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht das Gesetz betreffend die Äuf>
Hebung der Kautionspflicht der
Reichsbeamten.

Karlsruhe,  25 . Febr . Die Regierung
befürwortet nur die Straßenüberführung beim
Karls ruherBahnhof,  nicht die Höherlegung
oder Verlegung , die mit etwa fünffachem Ans«
wand verknüpft sein wurde.

Paris,  25 F br . Der Großkaqzler der
Ehrenlegion  deichästigt sich angeblich mil
dem Erkenntnis des Schwurgerichts , wcsiZaln
Offizier des Ordens ist . — Das „ Echo du Paris
legt Zola  die Worte in den Mund , wenn er
einfach von der Liste gestrichen werde , so fehle
nur noch , daß man das Oifizierkreuz Esterhazh
gebe , der bekanntlich nur Ritter ist. Da oder
Zola die Nichtigkeitsbeschwerde eingelegt ha!- st
hat es mit dieser Streichung noch gute Wege-
Dasselbe Blatt behauptet , Oberstlieutenan!
Picquart  werde wegen Verbreitung von Slaa »'
geheimniss ?« vor ein Kriegsgericht  geM
werden . Die oifiziöse Agentur Havas dagegen
eiklärt , er werde verabschiedet werden . ^
Verleger der „ Aurore " , Perreux . wird morge
gegen das Urteil des Schwurgerichts Berufung
einlegen.

Mit einer Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag von C. Meeh m Reuenbürg.
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erlüge zu Ar . 32 des GnzthuLers.
Neuenbürg , Samstag den 26 . Februar 1898.

<D8 >lD

8ckvLrre LleiLersiotte
Kĉ ° für Konfirmanden

Reinwollene Kaschmir: i.- mo,1.30,i.so,i.8om4MM.
Reinwollene Crönes: 1.10.1.30,1.50,1.80  bis3.20  MM.
Reinwollene Cheviotsn. Diagonales: ^K^ MM
Reinwollene Fantaslcjtosse sL ""̂

Kebrücker 8cdmiät,
Marktplatz 7.  Pforzheim.  Marktplatz 7.

KTGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGGGGGGSGGGGGGGTl

tok . rimwerwaim,
Pforzheim , 20 Kröprinzenstraße 20.

Vollständig ne« eingerichtet ist mein Lager in

Vkissvsrell , Leltvsren Mä
LusstaUllllgssrlikelu.

Uedernahrnr ganzer Kraut- und Kinds-Ausstattungen.
Bei größeren Aufträgen besondere Begünstigung . °°Mi

Bettfedern und Flaum.
^srbLZs Lsttsn.

Infolge großer Abschlüsse sämü.Artikel zu besonders billige»Preisen.

Kims reelle Kediennn-.

l-lotÜoh ÜSllr , MbtzlsebreillkrÄ in«sg°Iä ^
empfiehl! sich zum Anferligen vonempfiehl! sich zum Anferligen von

Möbeln, sowie ganzer Wohnungs -Einrichtungen.
Zeichnungen und Atteste liegen zur Einsicht vor.

per St 2,5V «tt empfi hlt
KH. Kropp , Pforzheim.

n
sowie

slolissritsen-Lchmüdlhcn
w-rden uuler sehr günstlgen Be»
stingungen angenommen.

Ernst Würtz,
Fabrik von goldenen Brillen

und Zwickern,
Pforzheim. L opoldstr. 6.

Ottenhausen.
Bei Husten, Heiserkeit. Asthmo rc.

wird als bestes Linderungsmittel
garantiert reiner

Schleuderhonig
per P 'd 1,20 empfohlen von

M. Bürkle, Schullehrer.

Verkautsstelle in ^ eueiibürs
bei Herrn Hi . rVeiss.

Eln solider, tüchtiger

Säger
findet dauernd? Stellung bei
_Wilh . Ziegler . Eulingen.

700 Mark
Pcivatgeld werden gegen gute Sicher«
heit avsgeliehkv.

Adresse bei der Red. ds. Bl.
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I-ouis Üirseststvrg , kiorrdeim,
2 § ,

empfiehlt:
OLMkukleläerslolks , sLpM̂ Keiäevstoü 'o, j

Ined - uvä Luxkin , ^ ussttzuer-DlilLkl,
^ « r5 - r6 - r,

^okertiKUNK von Leiten . °°WU
LilliZg kreise. Kute tzuMätsk-I

8 . 8 üU 86 r , 2atmt6odM 6r,
Narktplntr : 3. kior îieiM. Xeben äem kntlianse,
empläolrlt sied äor veredrl . Lmvoimerseliekt von jsseuell-

kiirF uuÄ UmKeduüA destens.
klombieren , 8oLmerriIo868 Ladn îelieo , Lün8t-

livke 2äLne.
Keniüseokstte kedgiiSIimF. M88lge8 llvoorar.

Kesrlngbürker
in den verschiedenen Ausgaben,

sämtliche mit dem III . Jahrgang der Evang .- Pred.

empfiehlt in größter und schönster Auswahl

6 . ALL « .

Ich erlaube mir zu bemerken , daß ich sämtliche Ausgaben trotz
des Aufschlags für den neuen Anhang (III . Jahrgang der Evang . Pred .)
zu den alten bekannt billigen Preisen abgebe.

Von Hausierern (Colporteuren ) oder durch Agenten für aus¬
wärtige Buchhandlungen werden oft mit Mängel behaftete , oder
solche Exemplare angeboren , in denen sogar der dritte Jahrgang der
Evang . Pred . fehlt , auch oft solche Bücher , welche statt einer Leder-
decke nur Papier - oder Leinwanddecke haben , ohne daß dies , so lange
das Buch neu , vom Laien erkannt würde . Ich erlaube mir darauf
aufmerksam zu machen, namentlich aber auch darauf , daß man bei
den meist aufdringlichen Colporteuren unmöglich  billiger und
besser kauft als in dem ansäßigen Geschäft.

durch das Volta -Verfahren!
Verjüngung » . Verlängerung

des Lebens.
lOmal stärk. Wirkung als das Volta -Kreuz.

Von langjährigem Magenleiden gänzlich I ^ 8I ? V68l6lÜ68
befreit , empfehle sie allen Bekannten IK-N ü , L
Senden Sie mir noch 8 Stück Volta -Uhren
Selb Kirchplatz. Frau Lina Lang

Laut Akten nachweisbar 0,78 sVolt
Elektrizität . Kein Sywpathiewittel . Nicht
ku verwechseln mit dem Voltu -Lrour.

„Krankenschwester"

Volts - Vkr
Vom kais. Patentamt um . Nr . 80176 gesetzt,
geschützt. Patent im Ausland angemeldet.

Kein Geheimmittel , ein neuer , elektro-
magnet , Apparat . In Folge seiner sinn¬
reichen Konstruktion 10 mal größere
Wirkung als das Volta -Kreuz.
Wissenschaft!, konstruiert , begutachtet von
der Elektrotechn . Versuchsstation , laut
Akten nachweisbar 0,78 VoltLlektrinitLI,
wovon sich ein jeder durch einen Kompaß
oder Telephonschallrohr überzeugen kann.
Wirkt Tag und Nacht , auf beiden Seiten,
in jeder Lage.

Durch Zusammenhängen mehrerer
Uhren kann der Strom verdoppelt bis
verzehnfacht werden.

Wir bestätigen , daß
Kunderts von Dankschreiben
uns im Original Vorgelegen haben.

Mo Expedition dos Niinebensr Isgblstt.
Nachstehend nur einige , wie es der kleine

Raum gestattet.
Nervenleiden  mit größten Schmerzen

2 Stunden nach Umhängen der Volta -Uhr
Nr . 80,176 gelindert.

Grafing . Rosina Schamberger,
Penk. Bahnw .-Gattin.

Von Asthma und Rheumatismus
gänzlich befreit , bezeugt der Wahrheit
gemäß . München , Mallingerstraße 1,
Frau Zipf,  Apoth . Laborantens -Wwe.

Bleichsucht.
Senden Sie für eine Freundin noch

eine Volta -Uhr , mir hat dieselbe gegen
Bleichsucht sehr gute Dienste geleistet.

Marie Anhammer.
Weging b. Traunstein.

Niederlage beiE. Weik Nachfolger E.
«A - Nachdruck

Von 22jähr . Gelenkrheumatis¬
mus  geheilt . Kann allen Leidenden , .. -
empfehlen . Von innigstem Dank durch- 1mpüiche Schmerzen,
drungen zeichne Hochachtungsvoll

Wolnbrechis b. Hergatz.
Katharine Kleiner.

Schlaflosigkeit.  Seitdem ich die
Volta -Uhr Nr . 80,176 trage , schlafe ich
wirklich die ganze Nacht hindurch Früher
konnte ich nie einschlafen.

Dyonisen , Post Traun V. O.
Peter Mayer.

Von meinem Sjähr . Kopfleiden
sgänzl . beferit , bezeugt der Wahrheit gemäß.

Pulach . F . M . Giestel,
Meßners -Gattin.

Furchtbare Zahnschmerzen  und
Kopsreißen seit 5 Jahren , eine Stunde
nach dem Umhängen der „Krankenschwester"
Volta -Uhr davon befreit.

München . Babette Süsser.

Wer daher mit Gicht , Rheumatis¬
mus,  Angstgefühl , Flimmern vor den
Augen , Beklommenheit , Migräne , Wahn¬
ideen , Magenleiden , Kopfschmerzen, Bleich¬
sucht, Aufgeregtheit , Asthma , Lähmungen,
Krampf , Herzklopfen , Bettnässen , Schwin-
delansällen , Nervosiät , Melancholie.
Appetit - und Schlaflosigkeit , Kopf- und
Zahnschmerzen , Frauenleiden , Ohren¬
sausen , Zittern der Glieder , Zuckungen,
kalten Händen und Füßen  geplagt
ist sollte unbedingt einmal die Volta-
Uhr  versuchen.

Frauen , Mädchen!
sollen in kritischer Zeit stets die „Kranken¬
schwester" Volta -Uhr tragen , denn sie
lindert fast immer Schmerzen , bewahrt
durch ihren elektrischen Strom vor üblen
Folgen , die schon manches junge Leben
in dieser kritischen Periode dahingeraffi.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl , munter und stark beim
Tragen der Volta -Uhr.
llaräern tzio ausdrücklich„Kranken-
Avll ' i.Ul All schwester" Volta -Uhr
ä 3 Achten Sie genau darauf , daß
jeder Apparat mit der patentamilichen
Nummer 80,176 gestempelt und inSchachtel
mit Schutzmarke „Krankenschwester"
vcrpakt sei. Denn nur mit dieser allein
echten Volta Uhr sind die bekannten glänzen«
den Erfolge erzielt worden . Alles andere
weisen Sie entschieden zurück.

Haupt -Depot L Zentral-
Versandtstelle für In - L Ausland

Droguerie Wiltetsöach,
München,

Schillerstraße 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen  werden civil- und

strafrechtlich verfolgt.
Braunwart , Uhrmacherin Neuenbürg,
verboten . "Mgtz

Herzklopfen , Angstgefühl , Schwindel,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit , Gemütsver¬
stimmung , Gedächtnisschwäche , Ohren¬
sausen, Zittern der Glieder , nervös -rheu-

Loxisodkioi !?
Reißen , Spannen u. Bohren im Kopf,
Hämmern u . Pochen in den Schläfen,
Blutandrang zum Kopfe,  Kopfkrampf,
einseitiges Kopfweh verbunden mit Drücken
und Würgen im Magen , Brechreiz.

NaZokloläon
Magenkrampf , Magenkatarrh , Blähungen,
Stuhlverstopsung , Durchfall , Magen¬
schwäche, Ausstößen , Appetitlosigkeit , Uebel-
keit behandle ich seit Jahren

nnvli nusnÄrts brivtlivli
mit bestem Erfolge ohne Störung in der
gewohnten Thätigkeit der Patienten.
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten versende

xexen Livsenäunx von 1 M.
in Briefmarken frei.

6 . L. Ist Lo86ntIiü1
Spezialbehandlung nervöser Leiden,

_Lünvützn , Bavariaring 33.
D . R . Patent Nr . S1 « S« .

Mlene Lumpen
werden umgcarbeilel und verferligt
zu all -r Art wasckecktcn Kleider
stoffe, Lodenstoffe, Strickgarne u. s w.
unter billigster Berechnung in der
Umarbeitungssabrik von

Albert Böckh , Aalen

, K. Rothe ^ ' Stern Linie

DMfllnpfer von

«rd»lttvlr. »ruck« id VrrlH von« vlr-tzi, N»«, »bür,'.

von der Beckeu. Marsily , Antwerpen,
Schmidt u Dihlmann . Stuttgart,
Heinrich Bohrer , Hertbroun,
Karl Büxenstein, Neuenbürg.

lavss
der

SLuttg.Kferdemarktstotterie,
Ziehung , 2l . April;

und der

Stuttg . WohiHätigkeits-
Lotterie

Ziehung , 8 März
^ind L 1 -/tL zu haben bei

o . AUevk.

Bei Hämorrhoidalleiden, tLL'LLSr
sehr häufig durch sitzende Beschäftigung hervorgerufen werden , ist nach dem Rat be¬
rühmter Aerzte , eine tägliche ergiebige Leibesöffnung von größter Wichtigkeit und
bediene man sich, wenn nötig , der seit vielen Jahren rühmlichst bekannten und van
den Professoren und Aerzten . wie kein anderes ähnliches Präparat empfohlene«
Apotheker Rich. Brandt 's Schweizerpillen . Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1^
in den Apotheken.

Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt 'schen Schweizer-
Pillen sind Extracte von : Silge von 1,5 Gr . , Moschusgarbe , Aloe, Absynth, je r
Gr ., Bitterklee , Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gentian -und Äitterkleepulver in gleiche"
Teilen und im Quantum , um daraus SO Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen-

Willkommen ! Illustrierte Unterhaltungsbibliothek , Band 3 und 4 (Meusser,
Mester & Co., Berlin ^V. 35) liegt uns heute vor und sind wir von der Reich«
Halligkeit des dann Gebotenen überrascht . Neben der Fortsetzung des mit so vielem
Interesse aufgenommenen spannenden Romans von W . C. Möller „Die Roihhauff"
finden wir größere und kleinere Novellen von Arthur Achleitner , Paul Osk. Mer,
A- Ariunus rc. , ferner sehr gelungene Humoresken von Alexander Moszkowski,
Paul Büß und Freiherrn von Schlicht , einige wirklich interessante und lehrreiche
populär »wissenschaftlicheAussätze und Reiseschilderungen . Ein reichhaltiges „Allerlei
schließen die je 240 Seiten starken  Bände , dies , dies sei besonders hervorgehode"-
auch zetzt illustrativ sehr schön ausgestattet sind. Guter Inhalt und billiger Preis
lieber Band kostet — SO Pfennig — elegant gebunden ) wird „Willkommen" °iM
jedermann zu einer willkommenen Lektüre für die Winterabende machen. ^

(
Anzeiger

Nr. 33.
Erscheint Montag,
viertelst<4t 1.25, moi

An
-etr . die Ausj

Die Schultb
Nr. 2 S . 21 erst
in obengenanntem
besonders hingewie

Die zu den
Ausweises oder ei>
Aeußerung hat sich
angefügten Formu
wendig, daß die
Aeußernngen besch«

Dieselben sii
b.ür g sowie bei g

Den 26 FZ

And
betreffend die

Durch die L
S 36) sind die
ziehenden Bestimmt
9. November I88Z

Indem die L
achtung noch beso
darauf oufmerkjan
Formulare für di
Ausstellung eines
mehr vollständig e

Es erscheint
die erforderliche Z
beschaffen(st das M
Dieselben sind bei
in Sluttgart erhäl

Den 26 Fel

In Engelsbr
Den 28 . Fel

Revier Lang

Urg -S
Der Hörnlesi

b's zum 19. März
ausgenommen ic S
und Montag.

Am Mstta
r

aus dem R
aus Meist
bastennß,
Eiberg A
Mittlere D

Lanadol
1937  St
mit Fm.


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]

